
Das Produktportfolio im Flexo- und Verpackungsdruck 

zeichnet sich – im Vergleich zum standardisierten Off-

set- und Illustrationstiefdruck – durch eine wesentlich 

größere Vielfalt an Bedruckstoffen und Sonderfarben 

aus. Daher sind auch die Anforderungen an ein digitales 

Proofsystem im Verpackungsbereich höher. GMG setzt 

hier neue Maßstäbe mit der Software FlexoProof o5,

die speziell auf die Bedürfnisse des Flexo- und Verpa-

ckungsmarktes ausgerichtet ist.

Zielgruppen

• Prepress-Unternehmen und Druckereien im 

Verpackungs- und Etikettenbereich.

Ihre Vorteile im Überblick

 { Produktionssicherheit durch Rasterkontrolle

Das DotProof® Modul in GMG FlexoProof verarbeitet 

neben den branchenüblichen Datenformaten auch die 

Original-1-Bit-Daten des Belichter-RIPs. Diese werden 

unter Beibehaltung der ursprünglichen Rasterinforma-

tionen farblich profiliert und in Kontraktproofqualität 

ausgegeben. Dies ermöglicht frühzeitig, d. h. vor der 

Platten- oder Klischeeherstellung, eine verlässliche 

Kontrolle im Hinblick auf Interpretationsfehler, falsche 

Überdrucken- oder Überfüllungseinstellungen, Abrisse 

und Moiréeffekte. Die individuellen Druckkennlinien 

und Tonwertzuwächse der unterschiedlichsten Druck-

maschinen oder die zum Teil recht grobe Rasterung im 

Flexodruck werden so bereits im Proof dargestellt.

 { Flexibilität durch einfache Workflow-Integration

Die GMG FlexoProof-Lösung bietet eine hohe Integra-

tionstiefe bei einer Vielzahl gebräuchlicher Workflows, 

wie z. B. Nexus™ von EskoArtwork. Die Separationen 

des Belichter-RIPs werden automatisch übernommen, 

farblich interpretiert und auf dem Proofdrucker umge-

setzt. Nach der Proofausgabe stellt GMG FlexoProof 

die Daten wieder automatisch dem Workflow für die 

weitere Verarbeitung zur Verfügung. 

 { Kosten- und Zeitersparnis durch ROOM-Konzept

Werden die Original-Belichterdaten verwendet, wird 

ein echtes ROOM-Konzept realisiert (Rip Once, Out-

put Many). Dadurch werden interne Prozesse optimiert 

und Synergieeffekte geschaffen, da durch die einma-

lige Datenverarbeitung im Belichter-RIP die Prozesse 

vernetzter ablaufen und der Durchsatz erhöht wird. 

Dies hat direkten Einfluss auf die Rentabilität.

Der Proofmaßstab für den 
Flexo- und Verpackungsmarkt



 { Berücksichtigung der Bedruckstoffstruktur

Individuelle Bedruckstoffstrukturen, wie z. B. Papier-

fasern oder Kartonwellen, können im System angelegt 

werden und lassen sich so im Proof wiedergeben. Dabei 

ist es unerheblich, ob es sich um Papierfasern, Präge-

strukturen, Wellpappenmuster oder Ähnliches handelt. 

Zusätzlich können ungünstige Druckbedingungen, bei-

spielsweise der Druck auf holzhaltigem Papier, durch 

variierbares Rauschen simuliert werden. Auch die Aus-

wirkungen von Passerverschiebungen und Missing Dots  

können mit GMG FlexoProof dargestellt werden.

 { Umfangreiche Sonderfarbenfunktionalität

GMG FlexoProof unterstützt alle gängigen Sonder-

farbsysteme und verarbeitet bis zu 64 Separationen in 

einem Bild. Im Lieferumfang sind die HKS Bibliothek, 

die Pantone® Formula Guide/GoeTM Library sowie der 

DIC Color Guide bereits enthalten. Die Sonderfarben 

werden in einer zentralen Datenbank gehalten, die 

durch den Anwender editier- und ergänzbar ist. Für die 

Proofausgabe wird über einen speziellen Algorithmus 

das Überdruckenverhalten der Sonderfarben berechnet. 

So werden diese farbrichtig dargestellt, was besonders 

wichtig für die Simulation von Duplexdrucken oder bei 

Farbmodellen wie Hexachrome® ist. Die Deckkraft der 

Sonderfarben und deren Druckreihenfolge lassen sich 

ebenfalls beliebig festlegen. Unterdruckendes Weiß 

kann dabei als eigene Farbe definiert werden.

Mehr Informationen zu GMG FlexoProof erhalten Sie von 

Ihrem grafischen Fachhändler oder unter 

www.gmgcolor.com.
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Technische Daten GMG FlexoProof
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Merkmale
Unterstützte 
Ausgabe-
geräte

Epson Stylus Pro 4000, 4400, 4450, 4800, 
4880, 7400, 7450, 7600, 7800, 7880, 7900, 
9400, 9450, 9600, 9800, 9880, 9900, 10600, 
11880
HP Designjet 130, 1050, 1055, 4000, 5000, 
5500, Z2100, Z3100, Z3200, Z6100
Canon imagePROGRAF W6400, W8400
und weitere Inkjet- und Laserdrucker

Unterstützte 
Formate

PS, PDF, PDF/X, TIFF (LZW/Packbits), TIFF-IT 
(CT/LW composite und separiert), TIFF-
Bitmap (LZW/Packbits), Scitex CT/LW und 
Assign (Kodak), Bitmap LEN und ArtPro AIF 
(EskoArtwork), Delta Documents und Lists 
(Heidelberger Druckmaschinen), Presstek, 
Photoshop DCS/EPS (Adobe), JPEG, etc.

Sonder-
farben

Unbegrenzte Anzahl von Prozess- und 
Sonderfarbauszügen je Proofjob; frei 
editierbare Sonderfarbendatenbanken; HKS-, 
Pantone- und DIC-Library; Unterstützung für 
Sonderfarbensysteme wie Hexachrome

Workflow-
integration

Schnittstellen zu Delta und MetaDimension 
(Heidelberger Druckmaschinen), Nexus und 
Barco (EskoArtwork), Brisque und Prinergy 
(Kodak), ApogeeX (Agfa), CelebraNT 
(FujiFilm), TWiST (DALiM Software), 
Harlequin (Global Graphics)

Unterstützte 
Sprachen

Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, 
Polnisch, Portugiesisch, Spanisch, einfaches 
Chinesisch, Japanisch, Koreanisch

Lieferumfang GMG FlexoProof auf DVD; Dongle; 
Handbücher; diverse Kontrollstreifen, 
Sonderfarbbibliotheken, Druckerkali-
brierungen und (Raster)Proofprofile 

Software-Voraussetzungen
Betriebs-
system

Microsoft Windows 2003 Server, 2008 
Server, XP Professional, Vista

Hardware-Voraussetzungen
Prozessor Intel Core 2 Quad, Q6600 oder vergleichbar, 

2.4 Ghz, 2x4 MB Level 2 (L2) cache

Speicher 4 GB RAM, 750 GB Festplatte

Grafikkarte/
Monitor

Min. 1024 x 768 dpi Auflösung, 32-Bit-Farb-
tiefe, DirectX 9.0c Unterstützung, 256 MB 
Speicher (z. B. NVIDIA GeForce 8600 GT)

Sonstiges DVD-ROM, min. 2 x USB 2.0, Netzwerkkarte

Die Hardware-Voraussetzungen hängen vom verwendeten 
Betriebssystem und von der Anzahl/Art der Ausgabegeräte ab. 

Merkmale
Vorteile Darstellung der Original-Rasterweite, -Raster-

winkelung und -Punktform des Belichter-RIPs; 
Berücksichtigung der Druckkennlinie und 
des Punktzu-wachses; randscharfer Punkt 
durch spezielle Rechenalgorithmen; hoher 
Durchsatz durch optimierte Anpassung der 
Belichterdaten auf die Auflösung von Inkjet-
Druckern; alle Funktionen von GMG Color-
Proof o5 und DotProof o5 inklusive.

Software-
Komponenten

GMG FlexoProof, GMG ProfileEditor, GMG 
SpotColor Editor, Adobe® PDF Print Engine

Unterstützte 
Profile

GMG Proof Standards und Kalibrierungssets 
inkl. MXC-, MX3-, MX4-, MX5- und ICC-
Profile, Unterstützung der ICC-Spezifikation 
V2 und V4

Unterstützte 
Messgeräte

Aktuelle Modelle der Firma X-Rite inkl. DTP70, 
Spectrolino/SpectroScan, EyeOne, iO, iCColor, 
iSis


